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MEDIENMITTEILUNG 

 

01. Mai 2015 

Staatsrat des Kantons Wallis 2015-2016 
Neuer Staatsratspräsident: Jacques Melly 
Neue Vizepräsidentin: Esther Waeber-Kalbermatten 
 
 
(IVS).- Der Staatsrat des Kantons Wallis hat sein Präsidium für die Dauer vom 
1. Mai 2015 bis zum 30. April 2016 neu bestellt. Als bisheriger Vizepräsident 
löst Jacques Melly den abtretenden und von der Regierung für sein 
Engagement verdankten Präsidenten Jean-Michel Cina an der Spitze der 
Kantonsregierung ab. Neue Vizepräsidentin der Regierung wird Staatsrätin 
Esther Waeber-Kalbermatten. Für sein Präsidialjahr hat sich Jacques Melly 
vorgenommen, das Wallis für die Zukunft fit zu machen, mit dem Fokus auf 
die bereits laufenden Grossprojekte. 
 
Der neue Regierungspräsident Jacques Melly wurde 2009 in die Walliser 
Regierung gewählt und steht dem Departement für Verkehr, Bau und Umwelt 
(DVBU) vor. Auch die neue Vizepräsidentin Esther Waeber-Kalbermatten ist seit 
2009 Mitglied der Kantonsregierung und leitet das Departement für Gesundheit, 
Soziales und Kultur (DGSK). 

Sich fit machen für die Zukunft 
Während des ganzen Jahres feiert das Wallis seinen Beitritt zur Eidgenossenschaft 
vor 200 Jahren. Als neuer Regierungspräsident will Jacques Melly diesen Anlass 
nutzen, damit der Kanton aus seiner Geschichte lernt, neuen Schwung daraus 
bezieht um sich so für die Zukunft fit zu machen. Die entsprechenden 
Grossprojekte sind im Gange: die 3. Rhonekorrektion, die Vollendung der A9, der 
Ausbau der Simplon-Bahnlinie, die Erneuerung der Wasserkraftkonzessionen, die 
Raumplanung, die Modernisierung der Infrastrukturen von Spital Wallis, der Bau 
des «Energypolis»-Campus, die Revision der Kantonsverfasssung, die Schaffung 
eines Justizrates oder etwa die Sanierung der Kantonsfinanzen. Diese Projekte gilt 
es nun umzusetzen, und zwar in harmonischer und nachhaltiger Weise. 

Sich den Problemen stellen 
Auch die heiklen Dossiers, wie die Quecksilberverschmutzung im Oberwallis oder 
die Betriebsschliessung der Tamoil-Raffinerie in Collombey-Muraz, sollen mit 
grösster Aufmerksamkeit weiter verfolgt werden. Der Kanton wird für die Interessen 
der Bevölkerung und des Gemeinwesens eintreten, unter dem Zeichen der 
Dialogbereitschaft und der Transparenz. An mancherlei Anlässen, unter anderem 
an jenen der 200-Jahr-Feier des Wallis zur Eidgenossenschaft, wird sich die 
Regierung der Bevölkerung zur Erörterung und Diskussion über aktuelle Themen 
stellen.  
 
 
Jacques Melly, Staatsratspräsident – 027 606 23 00 


